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PANKOW. Für den diesjährigen
Equal Pay Day wird in Pan-
kow eine ganz besondere
Aktion vorbereitet. Darüber
unterhielt sich Berliner-
Woche-Reporter Bernd Wäh-
ner mit der Pankower
Gleichstellungsbeauftragten
Heike Gerst

enberger.

?Was verbirgt sich hinter
dem Equal Pay Day?

Heike Gerstenberger: Berufs-
tätige Frauen verdienen in
Deutschland durchschnittlich 23
Prozent weniger als Männer.
Damit belegt Deutschland im
europäischen Vergleich einen
der hinteren Plätze. Die Forde-
rung „Gleicher Lohn für gleiche
Arbeit“ ist nach wie vor nicht
umgesetzt. Und das, obwohl
Frauen bei den Bildungsab-
schlüssen die Nase vorn haben.
Erst am 26. März dieses Jahres
haben Frauen durchschnittlich
so viel verdient wie Männer be-
reits am 31. Dezember des Vor-
jahres. Um auf die Unterschiede
öffentlich aufmerksam zu ma-
chen, gibt es seit 2008 auch in
Deutschland den Equal Pay Day,
den Tag der Entgeltgleichheit.
In diesem Jahr wird dieser bun-
desweit am 26. März mit vielfäl-
tigen Aktionen begangen.

?Welche Aktion sind denn
zum Equal Pay Day am

Freitag, 26. März, in der
Hauptstadt geplant?

Heike Gerstenberger: In Ber-
lin rufen die Frauen- und
Gleichstellungsbeauftragten der
Bezirke in Kooperation mit den
Frauen des „Business and Pro-
fessionell Women Germany-
Club Berlin“ die Unternehmen,
Geschäfte und Restaurants dazu
auf, Frauen am 26. März einen
Rabatt von 23 Prozent einzuräu-
men. Der Aufruf erfolgt dem-
nächst auch mit einer speziellen
Postkartenaktion in einer Auf-
lage von rund 20 000 Stück. Auf
einer Internetseite, die auch
bald unter www.23-prozent.de

freigeschaltet wird, werden die
Adressen der teilnehmenden
Unternehmen veröffentlicht. In
anderen Städten wie Mannheim
und Trier ist diese Aktion im
vergangenen Jahr sehr erfolg-
reich gelaufen. Nun wollen wir
das auch in Berlin ausprobieren.

?Gibt es im Bezirk Pankow
bereits Läden und Unter-

nehmen, die diese Aktion
unterstützen?

Heike Gerstenberger: In Pan-
kow führen wir die Aktion in
Kooperation mit dem Arbeits-
kreis der Pankower Frauenpro-
jekte durch. Der Laden „Woll-
rausch“ in der Breiten Straße
50, der Teeater-Laden in der
Raumerstraße 29 und das Café
Canape in der Wolfshagener Str.
87 haben bereits ihre Bereit-
schaft erklärt mitzumachen.
Weitere Läden, Cafés, Restau-
rants und Unternehmen melden
sich bei mir unter
E 902 95 23 05 oder per E-Mail
an heike.gerstenberger@ba-
pankow.verwalt-berlin.de. Au-
ßerdem rufen wir Frauen zur
Beteiligung am Equal Pay Day
auf, indem sie am 26. März mit
roten Taschen auf die roten Zah-
len in ihren Geldbörsen auf-
merksam machen. Das Motto
unserer Aktion lautet „Arbeiten
für einen Lohn, der sich lohnt
und ein Einkommen zum Aus-
kommen – damit Frauen endlich
bekommen, was sie verdienen“.

Was Frauen verdienen
Am 23. März beteiligt sich Pankow am bundesweiten Equal Pay Day 

Heike Gerstenberger hofft auf rege
Beteiligung am Equal Pay Day. Foto: BW

PANKOW. Die Kameraden des
Technischen Hilfswerks Pankow
(THW) haben sich in den ver-
gangenen Tagen als „Eisbre-
cher“ betätigt. Sie waren im
Pankower Zentrum unterwegs,
um an stark frequentierten Stra-
ßenübergängen und an mehre-
ren BVG-Haltestellen Schnee
und Eis wegzuräumen. Zu-
nächst schufen sie aber Eisfrei-
heit auf dem Weg zum THW-
Gebäude an der Wiltbergstraße
29g. Danach ist ein Trupp in
Richtung Pankow-Kirche aufge-
brochen, um auch im Pankower
Zentrum für mehr Sicherheit
auf den Gehwegen und an den
Haltestellen zu sorgen. „Dabei
wurden nicht nur Wege frei ge-
räumt, sondern auch Blinden-
Taststeine an Haltestellen sowie
Abflüsse für Schmelzwasser frei-
gelegt“, so Lars Hildmann, stell-
vertretender THW-Ortsbeauf-
tragter. „Gerade die durch Eis
verdeckten Abflüsse bergen eine
große Gefahr. Denn dadurch
kann Schmelzwasser nicht in
abgeleitet werden, sondern
würde sich seinen eigenen Weg
suchen, der dann meist in Kel-
lern oder Tiefgaragen endet.“

Als „Eisbrecher“
unterwegs

BLANKENFELDE. Zu einem Pfle-
geeinsatz am Köppchensee im
Naturschutzgebiet Niedermoor-
wiesen am Tegeler Fließ lädt die
Bezirksgruppe Pankow des Na-
turschutzbundes Deutschland
(Nabu) am 27. Februar von 9 bis
12 Uhr ein.Treffpunkt ist am
Grenzweg in Blankenfelde, der
zu Fuß ab der Haltestelle „Lü-
barser Weg“ der Buslinie 107 zu
erreichen ist. Wer die Natur-
schutzaktion unterstützen
möchte, kommt mit festem
Schuhwerk und passender Ar-
beitskleidung. Werkzeug wird
vom Nabu gestellt. Weitere Infos
gibt es unter E 986 08 37 28.

Arbeitseinsatz
am Köppchensee

PANKOW. „Ein Stich kann Leben
retten“ ist der Titel einer Aus-
stellung im Gesundheitshaus
Pankow in der Grunowstraße 8-
11. Die Ausstellung ist das Er-
gebnis einer Projektarbeit von
Kindern unter Leitung von Dr.
Helmut Hoffmann. Sie behan-
delt das Thema „Schutzimpfun-
gen“. Die Kinder malten Bilder,
auf denen sie sich mit Antige-
nen und Antikörpern zum
Schutz vor Infektionskrankhei-
ten zeichnerisch auseinander-
setzen. Auf spielerische Weise
und mithilfe der Kunst führt
Helmut Hoffmann die Kinder an
gesundheitliche Themen heran.
Die Ausstellung ist bis zum 30.
Mai montags bis freitags von 8
bis 18 Uhr zu sehen.

Ausstellung
zum Impfschutz

Im Gartencenter Holland hat man
wegen des großen Ansturms am
Wochenende die Orchideenschau
verlängert. Bis zum kommenden
Sonntag, 28. Februar, werden alle
Raritäten angeboten und auch bis
zu diesem Datum verfügbar sein.

Gartencenter Holland in Tegel,
Seidelstraße 24-28; Gartencenter
Holland im Märkischen Viertel,
Wilhelmsruher Damm 61, und Gar-
tencenter Holland in Schwanebeck
(mit großer Zoo-Abteilung), Dorf-
straße 30 (an der B2) haben Mo-Fr
9-18.30 Uhr, Sa 9-18 Uhr, So 10-16
Uhr für Sie geöffnet.

. Vorgestellt Gartencenter Holland Anzeige

Große Orchideenschau verlängert

Das Team vom Gartencenter Holland
freut sich auf Ihren Besuch.

PANKOW. Die Evangelische Hoff-
nungskirchen-Gemeinde setzt
ihre Konzertreihe unter dem
Motto „Klänge der Hoffnung“
fort. Das nächste Konzert findet
am 28. Februar um 17 Uhr in
der Kirche in der Elsa-Bränd-
ström-Straße 36 statt. Das Duo
„Na Part“, zu dem sich Leo Cle-
mens (Violine) und Ulrike Fie-
guth (Akkordeon und Gesang)
zusammenschlossen, spielt Irish
Folk, Klezmer und Balkanmusik.
Der Eintritt kostet acht, ermä-
ßigt fünf Euro. Weitere Infos
und Karten unter E 472 02 19.

Konzert in der
Hoffnungskirche

BUCH. Ins Zimmertheater „Das
schräge Brett“ lädt die Schau-
spielerin Evelyn Heidenreich am
26. Februar um 20 Uhr ein. Zu
erleben ist das Programm „Die
wahre Heiterkeit ist eine ernste
Sache“ von und mit Peter Reus-
se. Das Zimmertheater befindet
sich im Haus der Familie Hei-
denreich am Viereckweg 2. Kar-
ten unter E 949 44 00 und eve-
lyn-heidenreich@t-online.de.

Vorstellung im
Zimmertheater

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
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Geschenke-Boutique

Inzwischen sieben Jahre in Karow!

Friseur in der Geschenke-Boutique (Meisterbetrieb)
Moderne Haarschnitte & Frisurenberatung am Computer

Tel. 94 39 29 80

Berlin-Karow, Bahnhofstr. 62 (am S-Bahnhof) 98 31 97 60
Wohn- & Gartenaccessoires, Kleinmöbel, exklusive Kerzen und 
Windlichter, Spieluhren, Bad- und Wellnessartikel, Bademäntel,

nostalgische und kunstgewerbliche Artikel u.v.m.
Viele schöne Dinge warten auf Sie – Ein Besuch lohnt sich immer!

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 18.30 Uhr; Sa. 9 – 13 Uhr

Pasewalker Straße 76
13127 Berlin $ 47  48  60  22
Mo.– Fr. 9.30 –18.30, Sa. 9 –14 Uhr

Superpreise bei hoher 
Qualität von Ausführung 
und verwendeten Produkten
Herren

Waschen + Schneiden + Styling
nur 9,– €
Föhnfrisur + Pfl ege
nur 10,– €

Damen
Schneiden + Styling + Pfl ege
ab 19,– €
Schneiden + Strähnen + Föhnen 
+ Pfl ege ab 44,– €
Schneiden + Färben + Föhnen 
+ Pfl ege ab 44,– €

Top-Angebote

für den Monat

März

Abb. zeigen Sonderausstattung. 1)Bis 100.000 km, gemäß den Bedingungen der Herstellergarantie. 2)PIXO ACENTA, monatl. Finanzierungsrate 62,– €, Anzahlung 2.500,– €, Finanzierungsrestbetrag 7.480,– €, 0 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamt-
kilometerleistung: 40.000, Schlussrate 4.591,– €. 3)MICRA VISIA, monatl. Finanzierungsrate 64,– €, Anzahlung 2.500,– €, Finanzierungsrestbetrag 7.093,– €, 0 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamtkilometerleistung: 40.000, Schlussrate 4.129,– €. 
4)NOTE VISIA, monatl. Finanzierungsrate 97,– €, Anzahlung 2.500,– €, Finanzierungsrestbetrag 9.354,– €, 0 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamtkilometerleistung: 40.000, Schlussrate 4.859,– €. Ein unverbindliches Angebot der NISSAN Bank für 
Privatkunden zzgl. Überführung und Zulassung, gültig bis 31.03.10 bei allen teilnehmenden NISSAN Partnern. 
Gesamtverbrauch: kombiniert von 6,8 l/100 km bis 4,4 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert von 163,0 g/km bis 103,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm)

SHIFT_ the way you move

NISSAN CENTER EUROPE GMBH, 50319 BRÜHL

            ZINSEN
0%

MICRA VISIA 
inkl. 4 Jahre Garantie1) 

Monatliche 
Finanzierungsrate: € 64,–3)

NOTE VISIA 
inkl. 4 Jahre Garantie1) 

Monatliche 
Finanzierungsrate: € 97,–4)

PIXO ACENTA 
inkl. Klimaanlage

Monatliche 
Finanzierungsrate: € 62,–2)

Fragen Sie Ihren NISSAN Händler nach seinen aktuellen Angeboten.

Küttner Automobile GmbH
Blankenburger Str. 49 / Ecke Idastr. • 13156 Berlin-Pankow • Tel.: 0 30/4 76 00 60 • www.Nissan-Küttner.de

Gültig bis 27. 2. 2010

Sophie-Charlotten-Straße 5
14059 Berlin (Charlottenburg)
Autobahnausfahrt: Spandauer Damm

Rennbahnstraße 85
13086 Berlin  (Weißensee)
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr  ·  Sa 9-14 Uhr

kostenlos,
auf dem HofP

Rindergulasch
frisch

Prager Schinken
rauchfrisch

1 kg  4.99

Rostbratwurst
gebrüht oder 
Bockwurst
10 x 100 g

je 1 kg 3.99

Berliner
Jagdwurst
800 g

Stück  2.99

Wiener
Würstchen
20 x 50 g

1 kg  4.99

Gehacktes
vom Schwein

1 kg 2.89

Rouladen oder 
Schmorfleisch
aus der Keule

je 1 kg  5.99

Original spanischer
Serrano-Schinken

100 g 1.29

Schweinebauch
frisch

1 kg*  2.99
1 kg 3.33

Qualität  günstig einkaufen 

ABHOL-
MARKT

für Jedermann

NEU: AUCH IN WEISSENSEE
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Schweinerückensteak
oder Schweine-

Lachsbraten

je 1 kg 3.99

2x sparen nur bis 28.02.2010

Barankauf
Gold & Silber

• Goldschmuck
• Münzen
• Besteck

• Zahngold
(auch mit Zähnen)

• Altgold

Unsere Ankaufstellen in Ihrer Nähe

T    Optik Fäustel 
Pasewalker Straße 14, 13127 Berlin
Tel. 476 13  94

Partner derGVG Goldverwertungs-Gesellschaft mbH
www.deutsche-gvg.de


